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Datierung
Um 530 v. Chr.
Zuschreibung
Exekias als Maler (E. Bielefeld)




A: Anschirrung dreier Pferde an ein
Viergespann, im Scheitern begriffen,
B: Aufbruch eines Kriegers, das
vierte Pferd wird zur Anschirrung
bereitgehalten
Masse
H erg. 60,2 cm (ca. 1 cm zu hoch),
H erh. 50,1 cm (H erg. Mündung
5,3 cm, H erg. Fuss 4,8 cm),
Dm Bauch 39,95 cm, B an Henkeln
38,5 cm, Dm Rand rek. 25,8 cm,
Dm Fuss rek. 21 ,3 cm, Gewicht
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Fragmenten; Fuss und Mündung
vollständig ergänzt. Grössere Fehl­
stellen auf Seite A: links, Mitte oben,
im Bereich der Pferde und rechts;
auf Seite B: links, über der Kruppe
und im Bereich der Vorderhände des
Pferdes sowie am rechten Bildrand.
An einigen Stellen kleinere sekundäre,
auf Seite B über dem Pferd ein tief­
gehender Kratzer, allenthalben
moderne Kratzspuren einer Raspel;
Zusatzfarben teilweise abgerieben,
wobei Weiss schlechter erhalten als
Rot.
Offenbar noch im 19. Jh. war die
Vase zusammengesetzt und mit
nicht zugehörigen Mündungsfrag­
menten von vier verschiedenen
Bauchamphoren und einem Fuss aus
den Fragmenten eines Kolonetten­
krater­Fusses ergänzt und stark über­
malt worden. 1991/1992 wurde
die Amphora im Martin von Wagner
Museum der Universität Würzburg
von Restaurator Anton Buhl unter
der Leitung von Erika Simon nach dem
Vorbild der ›Schwester‹­Amphora B
in der Schweiz (Kat. 13 ) zerlegt, die
nicht zugehörigen Teile entfernt,
die zugehörigen Scherben zusammen­
gesetzt und die fehlenden Teile
sichtbar und reversibel ergänzt
2
.
2015 verlieh Rolf Fritschi, Restaurator
der Archäologischen Sammlung
der Universität Zürich, dem matten
Schwarz der Ergänzungen einen
seidenmatten Glanz.
Die Vase vertritt die traditionellere




Fuss und Rundstabhenkeln. Exekias
zog die Wandung in einem fein
geschwungenen Bogen meisterhaft
hoch, was der Amphore besondere
Eleganz und Spannung verleiht. Auch
der Eindruck besonderer Schlank­
heit rührt daher. Allerdings dürfte er
in der Würzburger Restaurierung
etwas zu stark ausgefallen sein, da der
rekonstruierte Fussansatz zu tief
unter dem Strahlenkranz liegt (dazu
s. u.). Die Schulter ist etwas kräftiger
eingezogen als bei der ›Schwester‹­
Amphora B derselben Privatsamm­
lung (Kat. 13)
3





179 | Seite A: Anschirrung




180 | Seite B: Aufbruch
eines Kriegers, das




181 | Rechte Seite
der Amphora B mit Rund­
stabhenkel.
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182 | Linke Seite der
Amphora B mit Rundstab­
henkel.
183 | Bildfeld der Seite A.
184 | Bildfeld A links:
Wagenkasten mit Wagen­
lenker und Pferdeknecht.




186 | Seite A, Detail:
Die Köpfe der drei Pferde,
drei Pferdeknechte.
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187 | Seite A, Detail:
Wagenlenker und Pferde­
knecht.
188 | Seite A, Detail:
Beine von Pferden und
Pferdeknechten.
189 | Bildfeld der Seite B.











192 | Seite B, Detail:
Rundschild des Kriegers
mit den vier Delphinen.
193 | Seite B, Detail: Frau
mit Gewandnadel mit
grosser Endscheibe, vor
ihr am Bruchrand Reste
von Firnis.




der Amphora B Kat. 14,
aktueller Bestand,
Massstab 1 : 3.
268
jene mit den früheren Amphoren B
und Proto­A der von Exekias getöp­
ferten Vasen der Stesias­Gruppe
verbindet
4
. Die an sich durchaus
massiven Rundstabhenkel wirken im
Gesamteindruck der Vase etwas
zurückgenommen. Das liegt daran,
dass der Bauch breiter ist als der
Abstand zwischen den zuäusserst
liegenden Punkten der Henkel, ein
bei Amphoren B eher unübliches
Detail, das sie aber mit der Amphora B
des Exekias in Boulogne teilt (Kat.
12)
5
. Die Bildfelder sind organisch
eingespannt, indem ihre Oberkanten
mit den oberen Henkelansätzen
korrespondieren. Ihre seitliche
Begrenzung ist weit zu den Henkeln
hinausgezogen, so dass eine maxi­
male Bildfläche für die Bemalung frei
wird – die Metopen mutieren in
den Frontalansichten optisch beinahe
zu einem umlaufenden Fries.
Asymmetrien im Gefässprofil
sind vorhanden, | 195
sie fallen aber geringer aus als bei
der ›Schwester‹­Amphora B Kat. 13 .
Bis zum oberen Henkelansatz weicht
der Kontur rechts und links jeweils
maximal 3 mm voneinander ab.
Die beiden Henkel sind hingegen
ziemlich unterschiedlich angesetzt
worden. Die Differenz von 6 mm
links und rechts gegenüber der Mittel­
achse dürfte allerdings zum Teil
auch der fragmentarischen Erhaltung
der Vase geschuldet sein.
Die Gefässhöhe erreicht restau­
riert nicht weniger als 60,2 cm,
was nur geringfügig kleiner wäre als
die grössten Amphoren A des Exeki­
as
6
. Doch die Vase muss im Original­
zustand etwas kleiner gewesen sein:
Der untere Abschluss des Strahlen­
kranzes und zusätzliche 2 mm Profil­
höhe darunter | 194
sind erhalten. Bei den drei gesichert
von Exekias getöpferten Amphoren B,
bei denen der originale Echinus­
förmige Fuss auch tatsächlich über­
liefert ist
7
, setzt er entweder direkt
unter dem Zungenmuster unterhalb
des Strahlenkranzes (London), unter
dem unteren Begrenzungsstrich
des Strahlenkranzes (Toledo) oder
unmittelbar unter dem Strahlen­
kranz (Privatbesitz Schweiz, Kat. 13)
an. In der Restaurierung der be­
sprochenen Amphore sind zu den
erhaltenen 2 mm nochmals 8 mm
hinzugeschlagen worden, was kaum
dem ursprünglichen Befund ent­
sprechen kann. Zudem scheint auch
der Rand etwas zu hoch geraten
zu sein, so dass von der Höhe insge­
samt rund 1 cm abgezogen werden
muss und die Vase ursprünglich um
die 59,2 cm hoch gewesen sein
dürfte – eine Höhe, die der zu rekon­
struierenden Höhe der ›Schwester‹­
Amphora von 58,8 cm sehr nahe
kommt, wenn denn das Mündungs­
fragment tatsächlich zugehörig ist
8
.
Sicher ist, dass hier wie bei der
anderen Amphora B in Privatbesitz
das übliche Mass von Amphoren B
deutlich übertroffen wird und die
kanonische Form und Grösse der
Amphoren A des Exekias schon fest­
gelegt sein musste, als Exekias diese
Amphora B getöpfert hat.
Alles zusammengenommen,
kann sie formgeschichtlich nach der
Amphora B in Boulogne (Kat. 12),
durch ihre grössere Nähe zu den
früher entstandenen Amphoren der
Stesias­Gruppe aber noch vor der
anderen ›Schweizer‹ Amphora B
(Kat. 13) eingeordnet werden – da die
beiden aber möglicherweise als
Paar gefunden wurden (s. o. Beitrag
Reusser und Exkurs zu Kat. 13),
wird der tatsächliche zeitliche Ab­
stand ihrer Entstehung nur gering
gewesen sein.
Die Ornamentik der Amphore
nimmt das bei Exekias übliche
Schema auf. Drei erhaltene einfache
rote Streifen gliedern dezent den
Hals: oberhalb der Bildfelder, auf
halber Höhe der oberen Henkel­
ansätze und wenig über den Henkeln.
Doppelte rote Streifen schliessen
unten die Bildfelder und oben den
Strahlenkranz | 194
ab. Dieser setzt sich aus 44 einfachen,
sorgfältig ausgeführten Strahlen
zusammen und wird unten von
einem dünnen Strich in braunem
Firnis abgeschlossen.
Die Bildfelder
sind fein mit Tonschlicker (Miltos)
überzogen. Gerahmt vom schwarzen
Firnis, werden sie seitlich durch
rote senkrechte Striche enger gefasst.
Die Horizontallinien, nämlich die
Standlinie und die feinen Begren­
zungslinien des Ornamentfrieses, sind
hingegen in verdünntem braunem
Firnis ausgeführt. Der Ornamentfries
besteht jeweils aus einer gegenstän­
digen Lotosblüten­Palmetten­Kette
mit getrennt gemalten Blättern der
Palmetten. Die Kette auf der Seite A
bestand aus 16 Palmetten und
17 Lotosblüten (je 13 erhalten), die
letzte Lotosblüte links liegt fast
vollständig ausserhalb des Bildfeldes.
Die Kette auf Seite B wies 15 Pal­
metten und 16 Lotosblüten auf (12
bzw. 13 erhalten). Rot sind die
Palmettenkerne sowie die Basis und
das mittlere Kronblatt der Lotos­
blüte – dies in Übereinstimmung
mit der anderen ›Schweizer‹ Ampho­
ra B. Zudem wurde hier der rote
Fleck der Palmettenkerne und der
Blütenbasis mit einem weissen
Punkt akzentuiert.
Die Bildfelder bringen nicht zwei
verschiedene Themen zur Darstel­
lung wie sonst üblich. Vielmehr sind
sie als zusammenhängende Begeben­
heit zu lesen. Die Seite B führt uns
den ruhigen, nachdenklichen und die
Seite A den bewegt­dramatischen
Aspekt der Szene vor.
Die Seite A | 183–185
zeigt eine Quadriga, an die bereits
drei Pferde angeschirrt worden
sind – die Angelegenheit droht jedoch
völlig aus dem Ruder zu laufen.
Im Vordergrund rechts steigt das
schwarze Beipferd mit schwarzer
Mähne und rotem Schweif hoch auf,
verängstigten Blicks, die Ohren
aufgerichtet und mit den Vorder­
händen in Galopphaltung. Es reisst
über sein rotes Brustband und
die voll durchgespannte Zugleine den
Wagen nach vorne und wird dabei
lediglich durch Kopf und Hals
des rechten Deichselpferds etwas
abgebremst, eines Rappen, der
in der Verwirrung seine Ganasche
| 183–185 | 189–191
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über den Widerrist des steigenden
Beipferds gehakt | 186
hat, die Vorderhände in Galopphal­
tung angehoben – eine hochgefähr­
liche Situation für Mensch und Tier!
Am Kopf des Deichselpferdes lassen
sich die einzigen Vorritzlinien auf
der ganzen Vase beobachten, ein
Hinweis, dass Exekias dieses gewagte
Motiv nicht freihändig zeichnete.
Die Augenpartie des Rappen ist nicht
erhalten, so dass uns sein Ausdruck
in den Augen verborgen bleibt, sein
leicht vorstehender After verrät
aber, dass der Hengst panisch ist. Sein
Schweif ist auffällig lang, so dass
er droht, unter das Rad des vorwärts
schiessenden Wagens zu geraten.
Der Schreck hat auch das linke
Deichselpferd erfasst, weiss mit
rotem Schweif und roter geflammter
Mähne – also eher ein Falbe denn
ein Schimmel: sein gespannter Hinter­
körper setzt zum Sprung an, die
in Resten vorhandenen weissen Vor­
derhände beginnen in Galopphal­
tung zu steigen, er reisst den Kopf
scheuend mit zurückgelegtem Ohr
nach hinten in die Höhe, um den
Druck der Trense
abzumildern. Die Augen des feurigen
Rosses sind rot gezeichnet, genauso
wie die Zunge im offenen Maul.
Rechts unter dem Trensen­Knebel
befindet sich ein weiterer roter
Strich – rinnt hier Blut aus dem Maul,
weil die Trense durch die Wucht
der Bewegung eine Wunde geschlagen
hat?
Auf der Kruppe des Falben befin­
det sich der Rest einer in das abge­
schabte Deckweiss geritzten Besitzer­
marke. Bei den anderen beiden
Pferden wie auch auf dem Pferd der
Seite
B fehlen Besitzermarken, ein
Befund, der die Vase einmal mehr mit
ihrer ›Schwester‹­Amphora B ver­
bindet, wo eine Besitzermarke auch
nur auf dem Schimmel der Seite A
überliefert ist. | 162
Nicht weniger als sieben Männer
kümmern sich um die Anschirrung,
und sie haben die grössten Probleme
damit: Der Wagenlenker, in einen
weissen,mit
| 187
roten Brustbändern und einem
roten Gurt festgebundenen Chiton
gekleidet, stemmt sich mit aller
Kraft gegen die Zugkraft der durch­
gehenden Pferde, indem er sich
mit dem linken Bein gegen den
Wagenkasten und mit dem rechten
Fussballen gegen den Boden
stemmt, um die Zügel fest anziehen
zu können. Zu gerne hätte man
seinen verkrampften Gesichtsaus­
druck gesehen, der uns durch die
Fehlstelle leider entgeht.
Der Streitwagen mit der hohen
Front­Reling, dem schwarz­rot
gestreiften Wagenkasten und dem
Rad mit riemengebundenen Speichen,
Felge und Reifen sowie das Geschirr
mit den geknoteten Leinen, den auf­
gebogenen Enden von Deichsel
und Joch und dem rot und schwarz
gehaltenen Jochpolster werden
ausführlich geschildert.
Hinter dem Wagen eilt ein nack­
ter Mann mit einem schwarz­rot
gestreiften, bortenbesetzten Mantel,
den er über die linke Schulter gewor­
fen hat und mit der linken Hand
festhält – ein Attribut, das ihn wohl
als Aufseher über die Anschirrung
auszeichnet –, im Laufschritt seinen
Pferdeknechten zu Hilfe. Den
rechten Arm hat er erhoben, wobei
sein Gestus nicht mehr genauer
rekonstruiert werden kann.
Das Bemühen der fünf Pferde­
knechte, das Gespann wieder unter
Kontrolle zu bringen, wird plastisch
ausgestaltet und bietet dem virtu­
osen Maler Exekias die Gelegenheit,
allerlei Positionen der nackten
männlichen Körper in ihrem verzwei­
felten Unterfangen durchzuspielen:
Hinter dem Falben sind die Schulter
und der nach oben gereckte Kopf
eines Pferdeknechts erkennbar,
seine Arme greifen in die Riemen des
Zaums, um den Hengst zurück­
zuhalten – ein aussichtsloses Unter­
fangen: Die Zehen streifen den
Boden nur noch,
| 188
der Körper befindet sich in Vorlage,
der Mann wird also vom Pferd hoch­
gehievt und nach vorne geschleift.
Der zweite Knecht, von dem nur die
Beine zu sehen sind, berührt den
Boden gerade noch mit dem rechten
Fussballen. Im Vordergrund greift
ein dritter Mann dem steigenden Bei­
pferd in die Riemen. Sein souverän
gezeichneter, durchgespannter Leib
in Seitenansicht – die Brustwarze
war mit roter Zusatzfarbe angegeben–
wird in die Höhe gehoben, und er
berührt den Boden nur mehr tänzelnd
mit den rechten Zehenspitzen.
Von rechts treten den Pferden
zwei weitere Knechte entgegen. Der
vordere, ältere, mit rotem Bart und
einem roten Band im Haar, tritt
entschlossen im Ausfallschritt vor,
greift mit der Linken in den Zaum
des Beipferds und holt mit der Gerte
in seiner Rechten zur Züchtigung
des Hengstes aus. Der an Wuchs
grössere jüngere Mann hinter ihm mit
rotem, gewelltem Fransenhaar eilt im
Laufschritt herbei, scheint aber
noch nicht direkt ins Geschehen
eingegriffen zu haben, sondern über­
blickt die Szene entsetzt mit weit
aufgerissenen Augen.
Das Bild orientiert sich an der von
Exekias minutiös beobachteten
Realität der Gefahren einer schief­
laufenden Wagen­Anschirrung.
Und es ist virtuos aufgebaut. Wie auf
Seite
A der ›Schwester‹­Amphora
liegt der Darstellung ein bis ins Ein­
zelne durchdachtes Kompositions­
schema zugrunde. Dreh­ und Angel­
punkt sind das Deichselende und das
Joch in der Mitte. Links davon sug­
gerieren die horizontal gespannten
Leinen des Pferdegeschirrs noch
Ordnung und Ruhe, während rechts
davon ein perfekt durchgeplantes,
in der Wirkung dafür um so wilderes
Gewirr von Armen, Pferde­ und
Männerbeinen herrscht. Auf den
zweiten Blick dann erschliesst sich die
ganze Dynamik des Bildes, die
sich diagonal von links unten, wo
der Wagenlenker mit aller Kraft
zu retten versucht, was noch zu retten
ist, nach rechts oben hin zu den
Köpfen der hochgestiegenen Pferde
steigert, um ganz rechts oben in
der aufgezogenen Gerte des Pferde­
knechts zu kulminieren, dem
| 186
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verzweifelten Versuch, die Situation
doch noch in den Griﬀ zu bekommen –
Ausgang ungewiss. Im mindesten
Blessuren an Mensch und Tier werden
unumgänglich sein. Die Bewegungs­
richtung nach rechts lässt immerhin
erahnen, dass sich das Gespann doch
noch wird beruhigen lassen und es
nicht zum Äussersten kommen wird.
Die Szene auf der Seite B kontras­
tiert in ihrer | 189–191
ruhigen, getragenen Stimmung in
grösstmöglicher Art und Weise
mit der Dynamik der Seite A. Doch
sie hat es in sich und birgt den
Schlüssel zum Verständnis der
gesamten Darstellung auf der Vase.
Der Blick fällt zunächst auf
den Hengst in der Mitte. Mit seinem
schwarzen Fell, der schwarz­rot
gestrichelten Mähne und dem roten
Schweif wird er uns in seiner ganzen
Pracht und Würde vorgeführt. Er
steht ruhig in leichter Schrittstellung
da, nur mit dem Anheben der linken
Hinterhand einen Hauch seines
Ungestüms andeutend. Der nackte
Mann mit rotem Bart und rotem
Fransenhaar hinter ihm führt ihn am
Strick. Er nimmt exakt die Mitte der
Darstellung ein, ist durch seine ge­
ringe Grösse und die Nacktheit aber
deutlich als Knecht charakterisiert.
Sein streng geradeaus gerichteter
Blick verweist auf seinen Auftrag: Er
soll das vierte Pferd zur Anschirrung
an den Wagen der Seite A führen.
Ebenfalls nach rechts aus dem
Bildfeld blicken die zwei Figuren
am rechten Bildfeldrand und verbin­
den damit die Darstellung der
Seite B vollends mit jener der Seite A:
im Vordergrund ein jüngerer Mann
mit halblangen Haaren in Chiton und
einem schwarz­roten Mantel mit
weiss aufgehöhten Punktrosetten,
hinter ihn gestaffelt eine Frau im
bortenbesetzten rot­schwarzen Peplos
mit einem roten Überfall über der
Brust. Sie hält ihre Arme offen nach
vorne und drückt damit ihr Erstaunen
und ihre Sorge aus, die sie beim
Anblick der scheiternden Anschirrung
ergriffen hat. Aufgrund der Arm­
haltung fällt die schwarze Überfall­
Innenseite des rechts offenen Peplos
diesseits der Schliesse nach vorne
über den rechten Arm, ein von
Exekias akribisch beobachtetes Detail.
Drei weitere Nebenfiguren
blicken ebenfalls konzentriert auf die
Anschirrung: der kleine Knabe;
der Bärtige links des Pferdes, reich in
Chiton und einen rot­schwarzen
Mantel mit 7 weissen Punktrosetten
gehüllt – sein Stock mag ihn als
Oberaufseher über den Marstall oder
aber als ›Paidagogos‹ des oder der
Knaben (dazu s. u.) charakterisieren;
und zu guter Letzt der jüngere Mann
in Chiton und farbigem Mantel mit
dem roten Haarband ganz links am
Bildrand.
Die drei wichtigsten Figuren aber
werden durch ihre besondere Körper­
grösse hervorgehoben, die unter
den dreien auch noch abgestuft wird:
Die grösste und damit die Haupt­
figur ist der Krieger links – sein Helm­
busch griff weit in den Ornamentfries
aus –, danach folgt die Frau hinter
und schliesslich der Mann rechts des
Pferdes. Zudem blicken sie alle
drei nach links – ein wohl Unheil­
verkündendes Omen.
Der Mann rechts wird durch seine
geknoteten langen Haare, seine
würdige Gestalt und die reiche Klei­
dung mit Chiton und rot­schwarzem
Mantel mit 10 weissen Punktro­
setten besonders gekennzeichnet. Er
blickt dem zögernd nach links schrei­
tenden Krieger nach. Auch dieser
trägt unter seinem korinthischen
Helm längeres Haar. Der Helm ist mit
einer roten Punktreihe und einem
hohen Helmbusch geschmückt. Seine
Unterschenkel schützen Beinschienen,
die aussen flächig rot und an der
Innenseite entlang der Anatomie von
Knie und Wadenmuskel mit roten
Linien verziert sind. Das Prunkstück
der Rüstung ist jedoch der Schild:
Er trägt ein
| 192
weiss aufgehöhtes Schildzeichen in
Form von vier sorgfältig geritzten
Delphinen, deren Schnauzen sich im
Mittelpunkt des mit dem Zirkel
gezogenen Schilds treffen. Der Schild­
rand ist mit roten Punkten verziert.
Angriffswaffen trägt der Hoplit noch
nicht, sie würden ihm wohl erst
gereicht, wenn das Viergespann zur
Ausfahrt bereit wäre. Sein nachdenk­
licher Blick führt nach links aus
dem Bildfeld hinaus, wahrscheinlich
ebenfalls auf die Anschirrungsszene
der Seite A hin, so dass die gesamte
figürliche Dekoration der Amphora
zu einem einzigen umlaufenden
Bildraum verschränkt wird. Man ist
geneigt, aus seinem Blick Bedrü­
ckung herauszulesen, seine Ausrich­
tung nach links dürfte denn auch
sein schlimmes Ende im Krieg vor­
wegnehmen.
Schliesslich ist da noch die Frau
hinter dem Pferd. Sie trägt im
langen, fallenden | 189 | 193
Haar mit den gerade noch erkenn­
baren, für Exekias charakteristischen
gewellten Fransen einen roten Kranz
und ist mit einem borten­ und
Punktrosetten­verzierten Chiton
und darüber einem bortenbesetzten,
rot­schwarzen Peplos bekleidet;
er wird auf der linken Schulter mit
einer luxuriösen Gewandnadel
mit grosser Endscheibe zusammen­
gehalten. Ihr nackter linker Ober­
arm war weiss aufgehöht, und der in
der Beuge gerade noch erhaltene
Ansatz des Unterarms zeigt, dass sie
diesen nach vorne streckte. Die
Haltung der rechten Hand ist verloren.
Aber am unteren Rand des Scherbens
oberhalb der Fehlstelle vor ihrem
Kopf hat sich der Nasenkontur,
besonders aber auch ein kleiner, nach
oben hin rundlich abschliessender
Rest schwarzen Firnisses erhalten.
Dabei könnte es sich um den Rand der
erhobenen rechten Faust handeln.
Die auffällige Position der Arme
würde dann bedeuten, dass die Frau
mit beiden Händen einen Gegen­
stand gehalten hätte.
Doch vielleicht handelte es sich
gar nicht um die Faust, sondern
um einen von der Frau vor sich her
getragenen ›Gegenstand‹ selbst.
Zur Position des Fleckens vor dem
Gesicht der Frau und zu seinem
rundlichen Verlauf könnte in Analogie
zu den Darstellungen des Exekias
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und seiner Nachfolger von Frauen
mit Kind, v. a. auch der ›Kurotrophos‹
mit zwei Knaben auf den Armen
9
,
ein Knabe dargestellt gewesen sein,
der die Frau dem ausziehenden
Krieger hinterhertrug.
Damit eröffnen sich natürlich
völlig neue Deutungsmöglichkeiten,
die wegen der fragmentarischen
Überlieferungssituation jedoch nur
vage angesprochen werden können.
Fest steht – trotz Versuchen, die Szene
in den ›Alltag‹ zu versetzen
10
–,
dass die Darstellung in einer heroi­
schen Sphäre angesiedelt ist, da
Streitwagen im 6. Jh. v. Chr. im Krieg
schon längst ausser Gebrauch
waren
11
. Das heisst freilich nicht, dass
ein Hauptinteresse des Künstlers
nicht auf der Anschirrungsszene als
solcher und hier speziell ihrer
realen Gefährlichkeit galt – Exekias
zelebriert diesen Aspekt ja geradezu!
Dies wiederum schliesst eine mytho­
logische Deutung nicht aus, ja
überhöht das ›alltägliche‹ Interesse
in eine allgemeingültige Sphäre,
die den Mythos ja gerade auszeichnet.
Wie etwa bei der Amphora B
Kat. 13 lässt uns Exekias im Unge­
wissen, wer dargestellt ist, da er keine
Beischriften setzt. Er öffnet damit
das mögliche Bedeutungsspektrum
und überlässt es so dem Vorwissen
der Rezipienten, wie sie die Szene
interpretieren wollen – womit er im
Übrigen auch das Spektrum seiner
Verkaufsargumente erweiterte.
Die Kriegsthematik gibt die Rich­
tung der Suche an: den epischen
Zyklus. Ist es die rührende Szene am
Skäischen Tor Trojas, als sich Hektor
von seiner Gattin Andromache
und seinem kleinen Sohn Astyanax
verabschiedet hat, wobei er seinem
sicheren Tod entgegenblickt (Hom.
Il. 6, 390–503)? Beim Paar ganz rechts
könnte es sich dann um Paris und
Helena handeln, die mit Hektor
soeben einen Disput über die Rück­
kehr Paris’ in den Kampf geführt
hatten (Hom. Il. 6 , 313–369).
Oder handelt es sich um eine
Szene aus der Thebaïs, die uns nur in
wenigen Fragmenten überliefert ist,
nämlich um den Auszug des Sehers
und Kriegers Amphiaraos in den
Feldzug der Sieben gegen Theben
12
?
Der Priamos­Maler hat die Szene
um 520 v. Chr. mit den entspre­
chenden Beischriften in einer ähn­
lichen, wenn auch verkürzten
Version auf eine Amphora A in Chiusi
gebannt
13
. Amphiaraos hatte voraus­
gesehen, dass die Unternehmung
fehlschlagen und er selbst zu Tode
kommen würde. Seine Frau Eriphyle
aber, die Schwester Adrastos’,
des Königs von Argos, hatte sich das
Recht erworben, bei Uneinigkeit
zwischen ihrem Bruder und ihrem
Gatten die letztverbindliche Ent­
scheidung treffen zu können. Und so
schickte sie ihren Mann, bestochen
von Polyneikes mit der Halskette der
Harmonia, in den Feldzug, obwohl
er sein Unglück ahnte. Blickt der
Krieger deshalb so versonnen in die
Ferne? Und hält Eriphyle die Kette
in Händen? Oder ist der Junge rechts
im Bildfeld der ältere der Sohn der
beiden, Alkmaion, während Eriphyle
den kleinen Amphilochos auf dem
Arm trägt? Dann könnte es sich beim
langhaarigen Mann, der dem Krieger
nachblickt, um seinen Schwager
und Eriphyles Bruder, König Adrastos,
handeln. Die Tragik der Darstellung
wäre dann eine doppelte: Amphiaraos
wird im Krieg fallen, und später
werden ihn seine Söhne auf sein
Geheiss hin rächen und ihre eigene
Mutter ermorden.
Lesen wir nun die eine oder
andere Geschichte in das Bild hinein
oder auch nicht, die Darstellung auf
beiden Seiten der Vase atmet den
Geist der Tragik, die dem Heroischen
als allgemeingültigem Bild des
Menschlichen innewohnt. Und Exe­
kias versteht es auch hier wie kein
anderer, die uns getrennt scheinenden
Sphären meisterhaft zu verbinden,
indem er die reale Erfahrung einer
gescheiterten Anschirrung mit den
Abgründen des Mythos verbindet.
Sträuben sich die Pferde der Seite
A
gar dagegen, vor denWagen gespannt
zu werden, weil sie genauso wie
der Krieger auf der Seite B ahnen, dass
die Sache schlecht ausgehen wird?
Exekias wäre m. E. eine solche
Darstellungsabsicht zuzutrauen!
Die hier besprochene und
ihre ›Schwester‹­Amphora B Kat. 13 –
seit 2012 in derselben Schweizer
Privatsammlung wieder vereint, nach­
dem sie 85 Jahre getrennt waren –
verbindet nicht nur die wahrschein­
lich gemeinsame Provenienz aufs
Engste, sondern auch die grosse
Dramatik der Haupt­ im Kontrast zur
Getragenheit der Rückseite und die
Offenheit für eine ›alltagsbezogene‹
gegenüber einer mythisch­heroischen
Ausdeutung der Bilder, die beide
letztlich nichts anderes widerspiegeln
als Bedingtheit und Abgründe der
condicio humana.
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